
Hallo                                                                                                                                          

mein Name ist Paul Laslop 

Betriebsrat bei der LSG im größten Werk, hier neben an in Gateway Gardens.  

Danke für Eure Einladung, um Euch unsere Probleme zu schildern. 

Sicher hab ihr in den letzten Wochen, Monaten oder Jahren aus den Medien über den 

beabsichtigten Verkauf der LSG gehört oder gelesen. 

Seit 2004 bedroht uns Lufthansa immer wieder, die LSG zu verkaufen. 

Dabei sind in den letzten Jahren bereits die Bedingungen immer schwieriger geworden. Die 
Beschäftigten, die zum Teil schon 30 Jahre im Betrieb arbeiten, mussten Lohneinbußen, 
Arbeitszeitverlängerung und Urlaubsverkürzung hinnehmen. Neue Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen wurden entweder über Leiharbeit, auf Abruf oder als 
Werkvertragsarbeitnehmer*innen eingestellt. Gerade die Arbeit auf Abruf ermöglicht kein 
Einkommen, von dem man leben kann.  

Viele dieser Mitarbeiter*innen müssen trotz Teilzeit-, Vollzeit und Schichtarbeit zum 
Jobcenter gehen oder Arbeiten nebenbei, um über die Runden zu kommen.             Aktuell 
wurde bekannt gegeben, dass das Europageschäft der LSG Sky Chefs an Gate Group 
verkauft werden soll.  

Wir befürchten weitere massive Gehaltseinbußen und schlechtere Arbeitsbedingungen. Die 
Belegschaft der LSG ist ganz klar gegen den Verkauf der LSG an die Gate Group. 

Wir sind ein Teil der Lufthansa Familie und wollen es auch bleiben.  

Aber auch das internationale Geschäft soll verkauft werden. Die Gewerkschaft verdi 
verhandelt darüber, dass etwaige Lohnbußen zumindest zeitweise ausgeglichen werden 
und Altersteilzeit angeboten wird. Eine neue Verhandlungsrunde führte dazu, dass der für 
heute angesetzte Streik ausgesetzt wurde. Am Mittwoch wird weiter verhandelt, dann wird 
klar, ob die hohe Streikbereitschaft im Betrieb wirksam werden kann.  

Dabei ist die LSG Sky Chefs nur ein Beispiel für mittlerweile schlechte Arbeitsbedingungen 
am Flughafen. Gerade die vielen kleinen Unternehmen, die aus der Fraport oder der 
Lufthansa ausgegliedert wurden, zahlen nicht genug Lohn, um im Rhein-Main-Gebiet leben 
zu können und setzen die Beschäftigten körperlich und psychisch belastenden 
Arbeitsbedingungen aus.  

Nicht nur Lärm, Feinstaub und CO2-Belastung, auch die Arbeitsbedingungen am Flughafen 
sind belastend und machen Menschen krank.                                                   

Deshalb ist auch für uns LSG Beschäftigte ein abschalten nach Feierabend auch 
ohne Fluglärm wichtig. 

Danke 

 


